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Lagebericht 2019     
 
 
1. Unternehmensgegenstand 
 

Die BGZ Berliner Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit mbH (im Folgenden kurz: 
„BGZ“) ist eine Gemeinschaftseinrichtung des Landes Berlin und der Handwerkskammer. Sie 
wird institutionell gefördert über die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe 
und ist gemeinnützig. Unternehmensgegenstand ist: 

 Konzeption und Durchführung von Projekten in Berlin und im Ausland, die der Völ-
kerverständigung, der Berufsbildung und der Unterstützung der wirtschaftlichen 
Selbsthilfeinitiativen dienen  

 Förderung der Kooperation zwischen hierzu befähigten Bildungs- und Sozialein-
richtungen, einschließlich Verwaltungen, Unternehmen und deren Selbstverwal-
tungseinrichtungen im In- und Ausland 

 Entwicklung und Verbreitung von Methoden zur Integration von benachteiligten Grup-
pen in Wirtschaft und Gesellschaft  

 
In ihrer nunmehr fast 40-jährigen Geschichte hat die BGZ ein Profil entwickelt, das sie von 
anderen Organisationen in diesem Bereich der internationalen Zusammenarbeit unterschei-
det. Ihre Stärke liegt wesentlich in der Trägerstruktur als Gemeinschaftseinrichtung des Lan-
des Berlin und der Wirtschaft. So realisiert die BGZ eine Verbindung der Schwerpunkte 
KMU-Förderung mit der beruflichen Integration von MigrantInnen. Es geht zudem um eine 
gezielte Verknüpfung der Partnernetzwerke – etwa durch Einbeziehung langjähriger Partner 
und der Städtepartnerschaften Berlins in neue transnationale Kooperationsprojekte.  
 
Der Unternehmensgegenstand verwirklicht die gesellschaftliche Reputation des Landes Ber-
lin durch seine Tätigkeit in der Wahrnehmung gesellschaftlicher Verantwortung sowie sozia-
lem und kulturellen Engagement im weiteren Sinne. Die mit dem Unternehmensgegenstand 
kompatiblen EU Projekte werden eingeworben und umgesetzt. 
 
 
 
2. Geschäftsverlauf und Lage 
 
Die BGZ hat sich im Jahr 2019 positiv entwickelt. Es lagen keine existenzbedrohenden Risi-
ken vor. Das von der BGZ im Jahr 2019 umgesetzte Ist-Projektvolumen betrug 
1.159.977,00 €, das von der BGZ im Jahr 2019 neu akquirierte Projektvolumen betrug 
4.136.707,00 € (P100-102).1 Das Verhältnis von institutioneller Landesförderung in Höhe von 
336.787.61 € zu dem umgesetzten Ist-Projektvolumen beträgt damit 1 zu 3,44 und zu dem 
neu akquirierten Projektvolumen 1 zu 12,28. 
 

                                                 
1
 Die Höhe des Ist-Projektvolumens für 2019 kann wegen der spezifischen Abrechungsmodalitäten 

des BGI-Projekts zum jetzigen Zeitpunkt nicht abschließend ermittelt werden. Die Abrechnungsperio-
de bei Interreg umfasst den Zeitraum Oktober bis März. Die von den Projektpartnern vorgelegten Un-
terlagen müssen anschließend jeweils auf nationaler Ebene zertifiziert und dann auf die auf die Haus-
haltsjahre abgegrenzt werden; die Ergebnisse der nationalen Audits liegen voraussichtlich nicht vor 
Ende Mai 2020 vor. 
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2019 wurden folgende Projekte umgesetzt: 
 

 LOG-IN – Logistic VET goes International 
Geber: EU-Erasmus+ (über Nationale Agentur beim Bundesinstitut für Berufsbildung) 
Partner in Berlin: Oberstufenzentrum Lotis, Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin 
Transnationale Partner in: Kroatien, Niederlanden, Polen 
 

 SmartChange – Strengthening Urban Governance. Prosperity and Innovation in Jakarta  
Geber: Europäische Kommission/ EuropeAid  
Partner in Berlin: Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe (Lead Partner) 
Transnationale Partner in: Indonesien 
 

 Skills 4.0 Mobil – Austausch zum Umgang mit technologischen Innovationen und Digi-
talisierung in der Aus- und Weiterbildung 
Geber: EU-Erasmus+ (über Nationale Agentur beim Bundesinstitut für Berufsbildung) 
Partner in Berlin: verschiedene Innungen, Oberstufenzentren, Kliniken und Verwaltungen 
Transnationale Partner in: Dänemark, Niederlanden 
 

 Good Practice on The Move – Anchoring New Technologies in Automotive VET  
Geber: EU-Erasmus+ (über Nationale Agentur beim Bundesinstitut für Berufsbildung) 
Partner in Berlin: Kfz-Innung, Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin 
Transnationale Partner in: Frankreich, Kroatien, Litauen, Polen, Österreich 
 

 VED Mobil – European Exchange for Vocational Education and Digitazation 
Geber: EU-Erasmus+ (über Nationale Agentur beim Bundesinstitut für Berufsbildung) 
Partner in Berlin: Kfz-Innung, OSZ Planen, Bauen, Gestalten 
 

 ARRIVO BERLIN – Technische Koordinierung 
Geber: Land Berlin, Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales 
Partner in Berlin: Die Wille, Gesbit, Handwerkskammer, inbas, Kiezküchen, SHK-Innung, S27, 
Lehrbauhof, TechCom, vfbb 
 

 Baltic Game Industry – Empowering a Booster for Regional Development 
Geber: EU-Interreg  
Partner in Berlin: Senatskanzlei, Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin 
Transnationale Partner in: Dänemark, Estland, Finnland, Lettland, Litauen, Polen, Schweden 
 

 Fit for BIM – Kompetenzen zum digitalen Bauen in der Berufs- und Hochschulbildung 
Geber: EU-Erasmus+ (über Nationale Agentur beim Bundesinstitut für Berufsbildung)  
Partner in Berlin: Oberstufenzentrum Bau- und Holztechnik, Hochschule für Technik und 

 Wirtschaft Berlin 
Transnationale Partner in: Belgien, Dänemark, Polen 
 

 ARRIVED Mobil Schweden 
Geber: EU-Erasmus+ (über Nationale Agentur beim Bundesinstitut für Berufsbildung)  
Partner in Berlin: Handwerkskammer,  
Transnationale Partner in: Schweden 
 

 Car-2-Lab - Ein innovatives Modell zur praxisorientierten Vermittlung digitaler Innova-
tionen in der beruflichen Erstausbildung – am Beispiel Fahrzeugtelematik 
Geber: EU-Erasmus+ (über Nationale Agentur beim Bundesinstitut für Berufsbildung) 
Partner in Berlin: Innung des Kraftfahrzeuggewerbes Berlin, Hochschule für Technik und Wirt-
schaft, VIOM Gesellschaft für Mobile Business Technologies mbH 
Transnationale Partner in: Polen, Dänemark, Italien 

 
Bei der Umsetzung der Projekte arbeitete die BGZ 2019 mit 7 operativen Partnern in Berlin 
zusammen, die Zahl der Begünstigten in Berlin betrug für 2019 1.438 Personen (ohne Zäh-
lung von Lehrkräften und Schüler/innen, die Nutzer/innen der in den Projekten entwickelten 
Lehr- und Lernmaterialien sind und ohne Adressaten von Aktionen der Öffentlichkeitsarbeit).  
 
Inhaltliche Schwerpunkte der Projekte waren - neben dem Projekt Baltic Games Industry - 
vor allem Digitalisierung/neue Technologien in der beruflichen und in der Hochschulbildung 
sowie Integration von Migrant/innen und Flüchtlingen. 
 




